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Fig . 438 .

1 ) eine Elektricitätsquelle ,
2) eine Klingelvorrichtung ,
3) einen Tafter und
4) die Leitung .

1 ) Elektricitätsquellen .
Als Elektricitätsquelle verwendet man zumeift galvanifche Elemente , und es w -

werden in der weitaus gröfsten Zahl der erwachfenden Möglichkeiten die fog . in - E^men
conftanten Elemente genügen . Will man bei einer folchen Anlage ganz ficher
gehen , fo verwende man die allbekannten Leclanche-Elemente in der einfachften
Form ; fie find derzeit allen anderen inconftanten Elementen in jeder Beziehung vor¬
zuziehen .

Der Plan in Fig . . 439 zeigt die einzelnen Theile und
Fig . 440 bis 442 die Anfichten verfchiedener folcher Ele¬
mente . Diefelben beftehen aus einem Hohlgefäfse (Glas,
Holz , Hartgummi etc .) , in welches ein Kohlenkörper (pofitiver
Pol ) , umgeben von Kohlenklein und Manganhyperoxyd (Braun-
ftein) , einerfeits und getrennt davon ein unter Umftänden
amalgamirter Zinkkörper (negativer Pol) eingeftellt find . Die
Trennung wird durch eine Platte oder einen Cylinder irgend
eines poröfen Materials (Binfengeflecht , Holz , zumeift aber
fchwach gebrannter Thon ) bewirkt .

Fig - 439 -

| ij j | | Gefüllt werden folche Elemente mit Salmiak -Löfung ohne
beftimmtes Löfungsverhältnifs . Je mehr Salmiak , defto beffer ;
doch ift eine Ueberfättigung zu vermeiden . Beim Nachfüllen

kann bei Mangel an Salmiak auch Kochfalz -Löfung verwendet werden ; doch ift
ftrenge darauf zu achten , dafs diefe Art von Elementen nie höher , als bis zur halben

Höhe des Standglafes mit Flüffigkeit
Fig . 44° - Fig . 441 . Fig . 442 . gefüllt wird und dafs man hierzu

nur abgekochtes Waffer verwendet .
Die Klemmenfpannung folcher Ele¬
mente beträgt ca . l,s Volt \ der innere
Widerftand beträgt je nach den Ab -
meffungen derfelben 1 bis 4 Ohm 14 7) .

147) Ueber elektrifche Begriffe und Einheiten
fiehe Theil III , Band 4, 2. Aufl , (Art . 55 , S . 54) diefes
»Handbuches «.
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Conftante

galvanifche
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Leclanche-lilcmcnta bleiben bei mäfsiger Inanfpruchnahme I bis I Va Jahr in

Thätigkeit , und es genügt vollkommen , wenn zeitweilig die verdunftete Flüffigkeit
durch abgekochtes Waffer erfetzt wird . Um diefe Verdunftung zu befchränken ,
ftelle man folche Elektricitätsquellen nicht etwa an Orte , wo fie der Wärme allzu
fehr ausgefetzt find (an die Decken der Küchen , an Mauern , durch welche Rauch¬

abzüge führen etc .) ; andererfeits follen fie aber auch nicht an feuchte oder an folche
Orte geftellt werden , wo fich Niederfchläge bilden . Trockene Räume mit geringen
Temperaturunterfchieden eignen fich zur Aufhellung galvanifcher Elemente am
beften .

Neuerer Zeit empfiehlt man ftatt der bewährten Leclanche-Elemente häufig fog .
Trocken - und Halbtrockenelemente . Die derzeit (1892) bekannten Elemente
diefer Art leiften keinesfalls mehr , als Leclanche-Elemente , find aber fowohl bei der
Anfchaffung , insbefondere aber im Betrieb ganz wefentlich theuerer , und zwar defs-

wegen , weil diefelben nicht , wie jene an Ort und Stelle in Stand gefetzt werden
können , fobald irgend etwas fehlt oder fobald fie in der Wirkfamkeit nachgelaffen
haben . Falls die Elektricitätsquelle tragbar fein foll und nicht mehr verlangt
wird , als Leclanche - Elemente leiften können , dann find letztere unter Um-
ftänden durch die bekannten Trockenelemente zu erfetzen ; für alle händigen
Elektricitätsquellen aber find bei Haus -Telegraphen Leclanche-Elemente empfehlens -
werther .

Bei Fortläuteklingeln und wenn überhaupt eine harke , ununterbrochene Inan¬
fpruchnahme vorauszufehen ih , mufs man conhante galva¬
nifche Elemente (Syheme Daniell , Callaud , Meidinger etc .) in
die Anlage einbinden . Sehr empfehlenswerth find in diefer Be¬
ziehung die überall im Handel erhältlichen Meidinger -Ballon¬
elemente . Die elektromotorifche Erregung und Elektricitäts -
Ableitung wird bei denfelben mittels Zink , Kupfervitriol - Löfung
und Kupfer bewirkt . Fig . 443 giebt die Anficht eines folchen
Elementes ; aus der planmäfsigen Zeichnung in Fig . 444 find die
Abmeffungen zu erfehen .

Der Ballon ift mit hafelnufsgrofsen Kupfervitriol -Kryftallen vollftändig anzu-

fiülen , und es ift dann fo viel als möglich abgekochtes Waffer einzugiefsen . Hierauf
wird die nach unten gerichtete Oeffnung mit einem Korkftöpfel , der in der Mitte ein
Glasröhrchen flecken hat , abgefchloffen .

Im Standglas des Elementes fleht ein Einfatzglas , welches einen Kupferkörper
enthält , von dem ein mit Gummi ifolirter Kupferdraht ausgeht ; das blanke Ende
diefes Drahtes bildet den pofitiven Pol . In ungefähr halber Höhe des Glafes hat
diefes eine Erweiterung , und auf der fo gebildeten Kante fleht ein Zinkcylinder ,
d . i . der negative Pol des Elementes . Diefe Anordnung wird bis zu 2/z der Höhe
mit abgekochtem Waffer angefüllt , fodann der Ballon mit dem Korkftöpfel nach
unten derart eingefetzt , dafs die Flüffigkeit faft den ganzen Zinkcylinder bedeckt ,
und nun gelangt die Flüffigkeit im Standglas mit der Kupfervitriol -Löfung im Ballon
durch das oben erwähnte Glasröhrchen in unmittelbare Berührung . Defswegen ift
es auch nothig , darauf zu fehen , dafs fich diefes Röhrchen nicht verflopft .

Man findet häufig die Vorfchrift , dafs man das Standglas mit Zinkvitriol -

( Bitterfalz -) Löfung anfüllen foll . Dies ift indefs unnöthig ; die Zinkvitriol -Löfung
bildet fich beim elektromotorifchen Vorgang von felbft .

Ein ordnungsmäfsig frifch gefülltes Meidinger -Element mufs man 24 Stunden
lang kurz fchliefsen , d . h . man mufs die beiden Poldrähte unmittelbar mit einander
verbinden ; dann erft kann man die volle Wirkung verlangen .

Fig - 443

Fig . 444 .
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Meidinger -Elemente haben eine Klemmenfpannung von 1,0 6 Volt und je nach
den Abmeffungen ca . 5 bis 7 Ohm inneren Widerftand . Die Dauer derfelben kann
beim Haus - Telegraphenbetrieb mit ca . io Monaten für jede Füllung beziffert
werden .

Das vorftehend Gefagte gilt im Allgemeinen für alle conftanten Elemente mit
Zink — Kupfervitriol -Löfung — Kupfer .

Bei der Zufammenftellung mehrerer Elemente zu einer galvanifchen Batterie
achte man darauf , dafs immer der pofitive Pol mit dem negativen Pol des nächften
Elementes verbunden wird , fo dafs einerfeits andererfeits — als Batterie -Pole
für die äufsere Leitung frei bleiben . Die einzelnen Gefäfse der Elemente follen fich
aufserdem nicht berühren ; man ftelle daher die Elemente in für jedes Element ab-
getheilte Batterie -Kaften .

Die Elektricitätserzeuger bilden bei jedem elektrifchen Betrieb die hauptfäch -
lichften Fehlerquellen . Defshalb ift es auch empfehlenswerth , bei jeder Unterbrechungin der Wirkfamkeit vor allem Anderen die Elektricitätsquelle auf ihre Betriebs¬
tüchtigkeit zu prüfen . Nur ausnahmsweife wird der Fehler in den anderen Theilen
der Leitung gelegen fein.

Die hauptfächlichften Fehler in galvanifchen Elementen entftehen :
a) durch Mangel an Flüffigkeit überhaupt ;
ß) durch Mangel an activer Flüffigkeit (Salmiak - oder Kupfervitriol -Löfung ) ;-[) durch Mangel an Verbrauchsmetall (Zink) ;
§) durch Anfetzen von Oxydations -Producten (Grünfpan etc .) ;
e) durch Contactunterbrechung (weil nicht feiten die Zinkkörper in der Längen¬mitte zerftört und fo die metallifche Verbindung unterbrochen wird) ;
Q durch Loswerden der Verbindungsftellen an den Polen und den Anfchlufs -

drähten , und
7]) durch unmittelbares Berühren der elektromotorifchen Körper (Zink mit

Kupfer , Zink mit Kohle ) im Element .
Aufser durch galvanifche Elemente kann der elektrifche Strom auch

durch Magnet - Inductoren erzeugt werden ; hiervon wird noch in Art . 170 die
Rede fein.

2) Klingel Vorrichtungen .

Zur Conftruction der für Haus -Telegraphen erforderlichen Klingelvorrichtungen
gab ein p

'
hyfikalifcher Apparat : der Wagner ’fche Hammer , den Anftofs . Fig . 445

zeigt den Plan deffelben .
Fig . 445 - Aus einer Electricitätsquelle B (die in fchematifchen Zeich¬

nungen durch zwei concentrifche Ringe angedeutet wird) führt die
Leitung vom pofitiven Pol zur Multiplication eines Elektromagneten ^ ;
diefem gegenüber ift ein Eifenanker f gelagert , welcher an einer
Flachfeder g befeftigt ift , die in D gehalten wird , h ift eine Spiral¬
feder , welche in der Ruhelage den Anker an die Stellfchraube t an¬
drückt . Circulirt der elektrifche Strom , fo geht er vom pofitiven Pol
aus — durch die Windungen des Elektromagneten — zum Drehpunkt D
— über die Flachfeder und den Anker zur Stellfchraube ty und von hier
wird der Schliefsungskreis durch eine Metalldrahtleitung zum negativen
Pol der Batterie gefchloffen. Bei diefer Stromcirculation wird der
Eifenkern des Elektromagneten magnetifch erregt ; er zieht den Anker

160 .
Behandlung
und Fehler

galvanifcher
Elemente .

161.
Magnet -

Inductoren .

162 .
IVagner 'fchcr

Hammer .


	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205

